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Deren als LWOV TOÄLTIKOV befrachtef, unD Z1DaT ruchaft, \toßweife In jenerDas Spannungsverhältnis DON „ScCHh“ unDd Abgebrochenheit Die Dem Diskurfiven„3Wir“ nach Den verfchieDdenften Geiten Ge- BHemwegungsmodus jeines SJenkens enf-
Yichtfef. iIne Sülle DDN joziologifchen, MDerf- \pricHE 5Jas Aiel bleibt emige Auf-pbilofophifchen ge{chichtstheoretifchen Un- gabe, Der Die enOliche Srfüllung prinzipiell
ferfuchungen. AMttuelle mweitfragenDe 1S» vberjagt ift
fujflionen veihen i Die eine Die anDdere:
Hindungsfaktoren unD Hindungsformen

UnDd 0 erfolgt Denn Im gejamten ©chaf-
ren Des men{chlichen Seifteshä  S A  HRT  SE A  W  A  ; Umfhau  231  der Menfch als ZwWov TohLTIKOV betrachtet,  und zwar ruchaft, ftoßweife in jener  das Spannungsverhältnis von „Ych“ und  Abgebrochenheit,  Ddie Ddem Diskurfiven  „Wir“ nach den verfchiedenften Seiten ge-  Bewegungsmodus feines Denkens enf-  fichtef. Eine Süle von foziologifchen, wert-  fpricht, ..  Das Ziel bleibt ewige Auf-  philofophifchen, gefdhichtstheoretifchen Un-  gabe, Der Die endliche Erfüllung prinzipiell  ferfuchungen. Aktuelle, weittragende Dis-  verfagt£ ift....  Fuffionen reihen fich die eine an die andere:  Bindungsfaktoren und Bindungsformen  Und fo erfolgt denn im gefamten Schaf-  fen des menfchlidhen SGeiftes ... ein ein-  des Geiftes, Die relative Unfterblichkeit  feitiger Aktftoß auf den andern und ein ein-  Ddes vobjektiven Geiftes, Die Differenzierung  feitiger Gegenf{toß auf den andern. Diefer  Dder Lebensformen, Gegenfäßglichkeiten Des  diskurfive Bewegungsmodus ift es aber  biftorifdhen Lebens, Die Kompenfierung  Dder geiftigen Befonderungen in der Ein-  auch, Dder dem ganzen Entwiklungsgang  Des menfchlichen Seiftes, im Einzelleben  Deit Des Hiftorijchen Lebens, Die Achfen  wie im Gemein{dhaftsleben, den ganz dha-  der gefhichtlicdhen Bemwmegung.  rafteriftifchen Stil der {tarr-abruptfen Ge-  Ein Furzer wörtlicher Auszug möge Yn-  brochenheit verleiht und die Menfchheits-  Balt und Methode des Werkes veranfhau-  gefhichte aufs Ddeutlidhfte von Dder Eon-  lichen:  finuferlidhen Entwicklung der Natur unter-  „Borläufiger Ausblit auf das Wefen  {cheidef.  Dder Dialektit des menfchlichen Seiftes“  Der abfolute, göftlidhe Seift at>er nimmt  (II. Buch, 12. KXap., S. 377 ff.). „n der  an Ddiefer endlichen Dialektik menfchlicher  Analyfe des Selbft hat fichH uns ergeben,  Seiftesentwicklung nicht teil. Denn ähn-  wie Das Selbft alg Prinzip und wie Die  Lich wie Ddie Natur ift Oott ewig im Gleich-  einzelnen. Bermögen des Selbft fich gegen-  gemwicht mit fich felbft. Yn Dder Natur ift  feitig zy£Flifch fundieren und Ddurchdringen.  freilich das ®leichgewicht nur Hergeftellt  Die Folge davon ift, daß unfer Selbft fich  in Der Sorm des Fontinuterlicdhen Über-  fortmährend mif feinem ganzen Schwer-  gangs aller Diverfitäf. Ym Wefen des  gewicht einfeitig nach einer beftimmten AF-  göttlichen SGeiftes jedoch befteht es in der  tionsridhtung hin verlagern muß.... E€s  für unfern endlidhen Intelekt immer un-  zerfällt die Kontinuität dDer Wirklichkeit  begreiflicdh bleibenden SZorm Dder abfoluten  jeweils nach Dder Yntentionsverfchieden-  perfonalen Ydentität, die nur ein anderer  heit feiner Gefichtspunkte, und fo ‚fchafft‘  Ausdruck i{t für die volkommen unwandel-  es fich gleichfam Fünftlich Herausgeftellte  bare Einfachheit, Cinheit und Selbfttreue  Sormalobjekte. . .  Die ontologifche Se-  ®Ö®ottes.“  {taltidentität Der NMatur i{ft nämlich, da fie  Bernhard YJanfen S. J.  miften im Sluß des Werdens fteht, fo ohne  weiteres nicht erfennbar. GSie wird erft Dda-  Durch für den menfchlidhen Seift fichtbar  Die Parzivalfrage  Ddaß er fich, freilich immer auf der Orund-  in neuer Beleuchtung  lage Dder Birklichkeif,  ein Fünftliches  Bis vor wenigen Yahren galt es als  3wifdhenreich vdon SGeftalten mit Logifcher  unbeftreitbare Tatfache, daß die Parzival-  SHdentität fchafft... .  fage Feltifchen Urfprungs fei und mit dem  Was ift nun die Solge von alledem?  walififcen Dümmlingsmärchen in ur-  Schlägt etwa die Wirklichkeit um? DYOder  fächlidhem Zufammenhang {tehe. Peredur,  {Olagen unfere Begriffe um? Keines von  der Held Diefer alten Bolkserzählung,  beiden ift richtig.... Nur unfer Denken  erfhien in Dden Haupfzügen als Dder  über Ddie Wirklichkeit fhlägt alfo tatfäch-  Borläufer Parzivals: auchH er wird von  lih um. Und das befagt: Unfer erkennen-  feiner durch den gewaltfamen Tod ihres  Ddes Ych wechfelt im Fortgang feiner Er-  Mannes in tiefes Leid verfeßten Mutter  Fenntnisatte forfwmährend Die intfentionale  in der Wildnis auferzogen, verläßt von  Richtung feiner geiftigen Sliceinftelung,  Neugierde und Tatendrang gefriebenPin eInN-

Des Seiftes, ie velative Unfterblichkeit eifiger AUEHtoß aur Den anDdern unDd in PiN-
DeS Dbjektiven Seilftes, %)Jie Differenzierung eitiger Segenftoß aur Den anDern. DieferDer Yebensformen, Segenfäglichkeiten DeS Diskurfive BHewegungsmodus it aber
biftori  en Xpebens, 1e KXompenfierung
Der geiltigen BHefonderungen In Der 111 -

auch, Der Dem ganzen Entwiklungsgang
Des menj{chlichen Seiftes, Im SinzellebenDeif Des Diftori  en $’ebens, Hie en IDIEP Im Semeinfchaftsleben, Den gunz DaDer ge{Dichtlichen eivegung rafteriftifchen fil Der itarr-abrupfen Se-

(Sin Furzer mwörtflicher Auszug möge S3n Drochenheit verleiht unND Die Hen fchheits-halt UND Mlethode Des J$Sprfes vberan{chau- ge aurs Deutlichfte DDN Der Fon-
lichen tinulerlichen Cntwiclung Der tatur unfer-

„ABorläufiger Husblick auf Das egjen cDeiDef.
Der SJialetktik DPS men{chlichen Seifltes“ S )Jer abfolutfe, g  eeaber nımmt£
(IL Zuch ap., S.. SN DEr Diefer enDU  en Z)ialektik men{chlicherAnalyfe DesS GelDft bat fi uUnNsS ergeden, Seiftesentwiclung nicht eil. SJenn ühn-
IDIe Das Gelbft als Drinzip unDd IDIe Die lich Die Die Ytatur Al Sot£t eDIg 1 eich-
einzelnen ASermögen DesS Gelbi{t {iCH geN- gemicht mni€ fi jelbft. Sn Der Cafur L
jeitig nELifch unDdieren 1nD Durchoringen. reilich Das Sleicdhgewicht HNUL Dergeftellt%)ie olge Dabon E, Daß unjer Gelbft i In DEr Sorm Des Tonfinuierlichen Über-
rortmährenD mif£ jeinem ganzen ©chwer- aller Diverfitäf. m ejen Des
gemwicht einjeitig nach eiNer beitimmten { göttlichen Seiftes jeDo Defteht In Der
fionsrichtung bin berlagern muß.... (Ss TÜr unjern enDdlichen HYntellekt immer
zerraällf Die RXontinuität Der ZSirklichteit begreiflich bleibenDden S orm Der abfolutfenjemwmeils nach Der Hntenfionsver(chieden- perfonalen SDentfifäf, Die HUL e1in anDererheif jeiner Sefichtspuntkte, ND 10 ‚{chalft‘ AHusDdruck ıt Yür Die volltommen unmanDel-

tich gleichtfam un  1 Herausgeftellte Dare CSinfachheit SCSindheit unDd GelbittreueSormalobjekte. Z)Jie ontoloagifche (Se- Softes.“
taltidentifät Der Catur L nämlich, Da tie Hernhard SYanfenmiffen IM SIuß DPS erDens \0 ohne
weiferes nicht erFennbar. Gie DICD erit Da-
Durch TÜr Den en{chlichen el ichtDar %)Jie Darzivalfrage
Daß lich YreilicH immer aur Der OrunDd- 117 Geleuchtung
lage Ner ZSirklichteit, PIN Fünftliches Bis DDEL mwenigen Hahren galtf als
mi  enrel DDN Seiftalten 8008 lLogifcher unDdeitreitfbare Satfache, Daß Die Darzival-S Dentität jage Felti{chen Urfprungs jei unD m€ Dem

Ias E HNun 1Ie olge DDN alLeDem mwmallijifchen Dümmlingsmöärchen in UL»=
Schlägt efiDa Die ISirtlichkeit um? ÖYDder em3ujammenbang Deredur,
QOlagen un{jere Begriffe um®? Weines DDN Der HelD Diefer alten ASolfserzählung,
Deiden i{t richtig. ur unjer Jenfken richien in Den Haupfzügen als Der
LA  Der Die 24Sirflichfeit (cOhlägt aLfo ftatfäch ASorläufer VDarzivals: au DICD DON
lich UnDd Das Defagt NIer erfennen- jeiner Durch Den gewaltfamen FToD iDres
Des mwechfelf LIM orfgang jeiner (Sr- “Ntannes In fiefes $2oiD verjeßten Murtter
Fenntfnisatte rorfmährenDd Die infentionale in Der ilDnis auferzvogen, verläßt DON
HKichtung [einer geiftigen Bliceinftelung, Ileugierde unND STatendrang getrfeßen
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Die Sinfamtkeift und zie. in Die weife DPsS Yabhrhunderts DDN Den meiltenQYelt, Den STDD DeS Vaters Ca  44  ht. In Dr  ern (Sietmann macht bierin gine
Der weitfen Hüälfte Des Sahrhunderts Ausnahme) gar nicht ernit»DD-
volzieht Dann, anfcheinendD zuerit in mwohl Der eutfche Dichter in ebr De-
Hranfkreich, Die DBerbindung Des ümm- Itimmter Sorm arüber Außerf. “anpralingsmärchens mi£ Der age DDM heiligen DDN einer „Sittion® DLIITAMS unDd reierferal Jer r)pruUNG Diefer legteren $2o,. eine geniale CErfindungsgabe, Die AQUS Dem
genDe it bis heufe in ein gemwij)es Z)dunfFel glatten, blutleeren Döfifchen (Spos DesSran-gehüllt. 4)Jie erite nachweisliche Hehand- zojen ein fraftvolles, gedankenfchweres,lung Der Sralfage anjicheinend jelbftänDdig geprägtes, fiefempfunDenesbei Dem nvordfranzöfifchen Dichter Kobert poefi{ches Geelendrama voll piycholo-
D, HBoron In jeiner Berslegende Hofeph gifjcher Seinheit und (dharfer Beobachtungs-
DDN Arimathäa“, Die eDentTals auUusS Der gabe zUu iOaffen vermochte. (Srit jeit IDE:  =
zweifen Hälfte Des NXahrhunderts nigen Habhren neigt Die ehrza Der
itammf. ÖOie erzählt Die ale Diefes Sorfcher Au Der Daß KXyot mwirklich
gefreuen SreunDes C Driftt, eine G©orge gelebt babe unDd Dem {Ohenbacher Die YSor-
Die Aufbewahrung Dos beiligen Blutes in lage rür eine DDON Chretien abweichenDeDem Abendmabhlstelch (®ral) jeine lang- Saffung Der ©uage gelieferf a  enährige Sefangenfchaft DieBefreiung Durch Auch in anDern mMI  gen Duntkten mwDIicDhenKaifer Befpafian, Die Anfertfigung Der 109 einige Selehrte DDN Der früheren Auf-zweiten Tafel, eines Ilachbildes Der a)])ung unDd Deutung Der Darzival- und
Abendmahlstafel, Die AUT Ccheidung DDN ralfage ab, UunD fehlte insbejonDereOÖuf unD BHös Dienfe, enDlich Die MHus- nicht Sachleufen, Die eine {tar£fe MHeein-
wanderung DDN Sofephs Ccowager Hron ufung Der abendländifchen cQriftlichenin ein rernes Yand mift Dem 3iele, DasS Cpitfer Durch vorientalifche Iorbilder
Cbriftentum in Der ra Des heiligen zunehmen gen eigt£ral (X®elch? Snade?) Den Heiden- unen gefjell£i Nun Der Aürzburgervölfern auszubreifen. on arziva Al in Selehrte Dr ranz Holf ©chröder, Der
Diefer eriten Sraldichtung noch nicht Die aber noch vDiel weiter gehf, in jeiner neuelteneDde. O©chrift ie Darzivalfrage“, eine neDoch on bei Cbhretien De Lroyes, gegen Hypothefe DDN mweitfragenDer BHBedeufungnDe DPS 12. Yahrhunderts, en IDILE au  e unDd nicht AUT Das Darzivalpro-Dümmlingsmärchen unD Sralfage mifein- blem, fonDdern Quch Die ralfage DDN
anDdDer verbunDden, UND Dies in einer e  e' einer „In vieler Hinficht Ölli Geite“
Die an Dem ausgeiprochen QOriftlichen Cha Deleuchtet JCach Cchröder a  en IDIE Den
rakter Der Dichtung Feinen 3weifel aur r{prung Der beiden agen nicht in GSÜD-
fommen Läßt. A2Yolfram DDN en england DDer Nordfrankreich, jonDern m
DIg In jeinem „Darzival“ Chretien zunächtt ÖYrienf, unD AIDAL in Den veligiöfen VIior-
ait mif Der Sreue einNeS Überfegers, e itelungen unD pbilofjopbifchen Spekula-Dann aber merflich DDN ibm ab wenDef fionen Des Iroan ® en
Dgar mif einer gemwifjjen Sereiztheit Cchröder gebht in jeiner Daritelung DDN
jeinen Borgänger, indDem iDm ung Der Xebre Der iranijch - gnoftifchen SefFfoe
Der urfprünglichen Cage DorwiIrf£, unD Der Hlanichäer in Den eriten NSabhrbunberuft auf einen provencaliichen (Spifer, Derfen Der chriftlichen Zeitrechnung QUS?*
Den PC NXyof en als aur feinen weifern DDN TCer eigenartigen Borftelung DD  3
Gewährsmann Urmen{chen, Der hbier als Teufel P

4 )Jie erufung Aolframs auf yof (cheinf auUusS e  en einzelnen KXörper-
mWurDde auffallendDermweife bis Die MienDde feilen nach jeiner Ermordung) Die ISelf

Bal. Sietmann S. J., Cin Sralbuch Srcanz olf Schröder %)Jie Dar-(Sreiburg 1889) XI —— XXYVIN VParzival, zivalfrage Mündcdden 19928 Hecdicheaı Yob (Sreiburg 1887) Berlagsbuchhandlung) A —
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ge{haffen UND ge irD Diefer FDS- Der 6:bic!faie Des olllkommenen Nien-
mologifche Niythus bermanDdelt )püter en glaubf Der V3ürzburger Core)]0r

Dem SCinfluß Des Helenismus unDd Den ganzen Sedankengang Der arzival-
DeS Chriftentums in einen joteriologijfchen: {age wmieDerzufinden an Singang Des Z1Del-
DEr Urmen{ch irD AU M Srlöfer. fen e1ls egjen WwWir Die zuverfichtflichen

ONit Dem alle DDer Der Hefiegung DesS Cüßge itten in eje manichaijch-gnO-
Urmentichen hatte nach gnoftifcher Auf- ti|qhen ©trömungen e eine DEer

größten Dichktungen DesS mittelalterlichenrajjlung Die Schöpfung Degonnen, „Die auUuS
Der midernatfürlichen Bermifchung 19 AbendlanDdes, Der arzival- unDd ral-
gegen{äßlicher Ielten, Der DeS göttlichen DPS HSahrhunDderts. Z%)as it
Yichts nif DEr Dämonijcdhen Sinfternis, Der Die eje. Die { in Diejem zweifen b-
Niaterie, hervorgegangen E“ ber 90089 ichnitff Dofre zwingen beweifen Zu Fönnen“
ammeln Die Xichtelemente wDieder uUnD
en ren 220eg in Die obern bimmlifchen Sn jeiner Heweisführung Itfich ©chröJelten ü Xicht UnND Sinfternis IDPLC- Der nicht Chretiens, jonDdern aus{chließ-
Den DDN gejchieDden, uUunD mif Dem lich DLITAMS Saffung Der VDarzival-
eg Des eriteren Deginntf rür Die $Spl£ Jage, weil, IDIE meinf, NUTC in Diejem
Die rlöfung (Sin CSymbol tür Das Hice- legteren ISert Der orientalijche rprung
yal Der men{chlichen GSeele! „GSo IDILE Der DPS IICythus Deutlich erkennbar it, wäh-
Miythus ZUM MNiyfiterium, ZUM myitifchen LenD DDN Cbhretien alle bäretifchen O©puren
LYäuterungsprozeß Der Geele Des einzel- mitf Kückficht aur Das C  1  e Kehramt
nen“ Ü mög getilgt wmurDden. Durch eine

Ctmas \pdter egegne uns Dann bei Den Furze Snhaltsangabe DDN DLTrAmMS Dich-
Sraniern Die BZezeichnung Des VBolkom- fung werDen zunäch{t Die Dhafen in Der

HMilenfchen“ rür Den Urmen{chen. Entwicdlung DPeS „Bollommenen Yen-
Diefjer Begriff haf, IDIie CSchröder meinf, en wie jie in Dem ermähnten per  en
„ungeheure HZedeufung gewonnen“”, iit KXehrgedicht izzier inD, Dem ejer DPL-
Der Zenfralbegriff Der ijlamifchen ©nofis gegenmwüärtfigt. 1eje Segenüberftelung it
gemworDden. „n iDm Fonvergierf Die Ur- gem nı  f ohne JHeiz rührt aber nicht
men{chengeftaltf Derno mif Den DDerIiEN weiter als bis AUT Se  ellung einiger mebr
egriffen Der neuplatonifchen Hltetaphyfit allgemeinen als beionDdern, mebr abf{traften
unD DPiycholoaie Dazu frefen Cpekulationen als Fonfrefen AÄHnlichkeiten Der beiden
über 0as egjen DP$S VPropheten, Des Hman Seifteserzeugniffe, ganz Davon abgefehen
unD DPS ‚Heiligen‘“ %er ©Ca E einer Daß jenes orientalifche VehrgeDdicht über
mwifjenfchaftlichen Unterfuchung DPS Dp- 100 Te {pater abgefa mWurDe als
anntfen Yrientaliften Schaeder über DLICAMS „Darzival“, 10 Daß inan alfo
„Die i{lamifche Xebhre DD  =} olltommenen eber DDN einer abendlänDdifchen CEinwirkung
enfchen“ nf£fnommen. Schröder, Der auf Den mohammeDdani{chen Dichter als
telbit Der vrienfali{chen O©prachen unfundig DDN PINeZr HZeeinfluffung DLTCAMS Dzmw
iit (vgl. 1) Deruft i äufig auf Diejen X yofs vonteiten Der Srientalen prechen
Sachmann Sr befchließt Den eriten eil Fönnte C©chröder beantmwmortef P$S Diejen
jeiner O©chrift mif Der Wiedergabe piner SinmwmanD na  C Damit Daß in Dem
längeren Stele aUS einem per  en Xehr- perfifch-mittelalterlichen SeDdicht NUuL ein
geDdicht aUS Dem Anfang DPS HYahrhun- )pates Srzeugnis jahbrbhunDderfealter qNnO-
Derfts, mwmorin Der „Boltommene enfch“ ft  -manichäifcher Sraditionen unDd Se-
als Derjenige efnier wicD, „Der Den DOpP- Danfengünge jiebht Doch felbft gib£ ZU,
pelten AYeg zurücklegt: zunächtt abmärts DaAß DDN giner zwingenden Beweistraft
in Die Welt Der Cr{heinungsmannigfaltig- Diejes jeines eriten Arguments nicht Die
Poif unD bis in Die ierite Tiefe, eDe jein Fönne: „\Srmwieljen i{t Der 3u
Dann Qufmwärfs zUum Vicht unD AUT göttlichen jammenbang Der Darzivaldichtung mitf Der
Cinheit“ 11) <n Diefer Schilderung mani  en no noch nicht, aber Die
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grundfägliche NMöglichkeit irD Hon jeßt un£ultivierfen, urmwüchfigen HYungen Die
nicht AU leugnen jein UnDd IDILE {teben ja eDe it DOL alem aber HunDderte DDN Qa-auch erit in Den Anfängen unjerer Y emepis- lanten AKittergefchichten, Mmorin Die Befrei-führung 20) UNg einer DON einem abgewiefenen P

Yiun ja Die MNöglichkeit einer Beein- ehrer bedrängten eln S)ame Das aupf-uffung Der Oriftlich-mittelalterlichen Dich Mmofib bildef, auf Die gnoitifche Vebhre DOM
fer Durch Die pbilofopbhifch-poetifchen ©pe- Urmen  en UunD Der Sriöfung Der ©Geele
fulationen Der S)rienfalen IDICD ichLießLich aOUS Den Seffeln Der aferie ZUCÜC-
DDn niemanDden beitritten. 1e Satfächlich rühren
Feit PINPS jolchen A50rgangs aber Daf in Cchon eber Fann INan Dem gelehrfenunjerem Fonfreftfen Salle Cchröder wWeDder
Quf Den eriten noch aur Den folgenden

Berfaffer beiftimmen, IiDenNnN mitf Nach
Oruck DIie HYlleinung verfriff, Darzival- UunDdSeiten feiner O©chrift irgenDmie „ZDIiN- Sralidee eien DDN Anfang mitfeinanDdergen bemwiefen. %)ies 1Im einzelnen zu verbunDden gemejen, wüährenD Die Artusepikzeigen, iDArTE  b d nicht allzı er, DocCh Fann

bier mf HKückficht aur Den TÜr Diefe Um-
mi Dem Darzivalitoff HUL lofe zujammen-
hänge.CDau ZUT Berfügung tehbenDen KHaum NULr SIen größften Is3prf legt Schröder aufnoch aur einige Haupfpunkte in C©chröders Die richtige etfymologifche Deufung DeSHemweisführung urz eingegangen iverDen. Iorfes ral unD 1 bemußtf, DaßDarzival it, DIEe Der WBerfafter NaCHzU- PTt Damit „DasS ferigfte unDd umftritfenfteweilen verfuchHt, zunäch{t Der in DIie Yaterie Droblem“ Der ganzen Darzivalfrage be-herabfinkenDde Urmenfch unD Dann auch Die rührt£, ie gemöhnliche Auslegung, Nifch-GSeele jelbft ganz DIE in Den gnoftijch- LUg DDer Cchüffe auch „RTelch“)nmanichäifchen Sebhr{yftemen. Diefer DON ab $Jas ISSprf Fommt nach jeiner ber-Der laterie gefef{jelte en beDdarf Des DDN gradalıs gradus ure,(SrLöfers. m HMianicdhäismus beforgt Das PiNe Ableitung, Die i Hon Au AnfangKettungsmwerk befonDers „Der Vebensgeift Des Yahrhunderts bei dem norDfran-mitf einen Tünt CSöhnen“, In Der Darzival- Z011)  en Ntönch elinan allerDingsDandlung Die ($Sralsbotin KunDdrie, „DaSs Initf einer DDN Schröder verworfenen H.icht DDN Der Seiftmwmelt her“, z  if Diefer grünDdung nDef. Diefe SrElärunguASorftelung DICD einNe ziweife Derquickt: Der jeine Auffaffung DDM iranijchen Urfprungrmen JeLbft ijt Der Erlöfer. Aluch 1eje DPS ganzen (Sral- unD DarzivalkompleresDdee Läßt ich In AYolframs Dichtung nach Denn e enf)pricht Der gnoftifchen Aorftel-mweifen, nämlich In Darzivals WBerhältnis lung DDN Dem Iturenmweifen ieg Der

ZU jeiner jpäteren Sattin KXondDwiramur,
Der Xönigin DDN Delrapeire, Die DD einem

men{chlichen pgle unD Damift auch Dem
Srundgedanken Der Dickung DDN Der

abgewiefenen Sreier (Clamide) In Ter Himmelsreife DesS Helden (Sine Beftätfi-( StaDt belager£t, aber Durch Darzival Defreit QguUuNng jeiner eje 1e Dann Cchröder nochmirD unD YiCH mitf ibrem tefter vbermählt.
„Qier it Darzival Der CErilöfer inD

Im amen Der Sralsburg „Nlunfal-
vaejche“ DDPr „Jilontfalvatich“, Herg Deszugleich Der Sreier, DEr Die (Segele (Xondmwi- eils DDer Yäuterungsberg, einer Hezeich-CAMUurs) aUusS Der “Cof Der aterie ‘VDel NUNg, Die bei 2olfram, nicht aber beirapeire re{fef, in Der jie DDN Dem böfen

Düämon(Clamide) gerangen gehalten irD
Cbhretien UnDef: „ISeite Sernfichten Ölfnen
tich UNS, UunD IDIT erfennen in Der rals-
Durg, in Dem ‚Berg DPsS Heils‘ Den IS ol

5Jas finD gem recht infere)janfe Jser- berg Der Iölter DPS Ultertums wieder,gleiche unD Segenüberftellungen, aber Des Den UMEeru Der Ynder, Den Hara-bere-Berfaffers mwifjenfchaftliche Shefe DPL-» za Der Sranier unDd Den Yänderberg Der
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